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BMW Group mit starkem dritten Quartal

Ergebnis im Automobilgeschäft steigt um 21,8%

Jahresausblick mit Höchstwerten bei Absatz, Umsatz und Ergebnis bestätigt

München. Getragen von einer deutlichen Absatzsteigerung verlief die Geschäftsentwicklung der BMW Group im dritten Quartal 2004 weiterhin positiv. Das Unternehmen verzeichnete die bisher höchsten Werte bei Absatz, Umsatz und Ergebnis in einem dritten Quartal. 

"Bestärkt durch das starke dritte Quartal 2004 gehen wir davon aus, dass sich die Entwicklung der ersten neun Monate des Jahres 2004 auch im vierten Quartal fortsetzen wird", so Helmut Panke, Vorsitzender des Vorstands der BMW AG, anlässlich der Veröffentlichung der Quartalszahlen. "Das Unter​nehmen wird damit im Jahr 2004 neue Höchstwerte bei Absatz, Umsatz und Ergebnis verzeichnen und das angestrebte Jahresziel erreichen."
Absatz, Umsatz und Ergebnis über Vorjahresquartal gestiegen

Von Juli bis September 2004 wurden 296.310 Automobile ausgeliefert (im Vorjahr: 270.439 Automobile). Dies entspricht einem Zuwachs gegenüber dem Vorjahreszeitraum von 9,6%. Für die ersten neun Monate 2004 ergibt sich damit ein Absatzzuwachs von 8,8% auf 887.293 Fahrzeuge (i.Vj. 815.308 Fahrzeuge).

Der Gesamtumsatz des Konzerns übertraf mit 10.611 Mio. Euro im dritten Quartal 2004 den Vorjahreswert um 6,3% (i.Vj.: 9.980 Mio. Euro). In der Neun-Monats-Betrachtung wurde mit 33.326 Mio. Euro der Vergleichswert aus dem Vorjahr um 9,1% überschritten (i.Vj. 30.543 Mio. Euro). 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit der BMW Group übertraf 
mit 779 Mio. Euro im dritten Quartal 2004 den Vorjahreswert um 7,6% (i. Vj. 
724 Mio. Euro). In der Neun-Monats-Betrachtung wurde der Vergleichswert aus dem Vorjahr um 8,5% übertroffen, das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts​tätigkeit lag für diesen Zeitraum bei 2.714 Mio. Euro (i.Vj. 2.501 Mio. Euro). 

Einen sehr positiven Ergebnisbeitrag lieferte das Automobilgeschäft, das Unternehmen hat hier im dritten Quartal 2004 gegenüber dem Vorjahreswert einen Zuwachs von 21,8% auf 694 Mio. Euro erzielt (i.Vj. 570 Mio. Euro).

Der Überschuss der BMW Group stieg im dritten Quartal 2004 gegenüber dem Vorjahresquartal um 7,6% auf 479 Mio. Euro (i.Vj. 445 Mio. Euro). Für den Zeitraum von Januar bis September 2004 ergibt sich damit ein Konzernüber​schuss von 1.673 Mio. Euro, das entspricht einem Zuwachs von 9,8% im Vergleich mit dem entsprechenden Vorjahreswert (1.523 Mio. Euro).

Zahl der Ausbildungsplätze gestiegen

Zum 30. September 2004 beschäftigte die BMW Group weltweit 106.817 Mitarbeiter, das sind 2,0% mehr als zum entsprechenden Stichtag des Vorjahres (30. September 2003: 104.691 Mitarbeiter). Seit Beginn des Jahres 2004 hat die BMW Group im Zuge der Produkt- und Marktoffensive 2.475 zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen.

Im drittem Quartal 2004 begannen mehr als 1.200 Auszubildende ihre berufliche Laufbahn bei der BMW Group. Insgesamt beschäftigt die BMW Group derzeit 4.466 Auszubildende, das sind 126 mehr als im Vorjahr. In den vergangenen drei Jahren hat das Unternehmen mehr als 600 zusätzliche Ausbildungsplätze geschaffen. 

Modelloffensive fortgesetzt

Nachdem das Unternehmen im ersten Halbjahr bereits den BMW X3, das BMW 6er Coupé und das 6er Cabrio sowie den BMW 5er Touring auf den Markt gebracht hatte, setzte die BMW Group im dritten Quartal 2004 ihre Modelloffensive fort und baute die Produktpalette mit dem BMW 1er, dem MINI Cabrio sowie dem im September vorgestellten BMW M5 weiter aus. „Mit dem 1er sind wir mit der Marke BMW seit dem legendären BMW 2002 Ende der 60er Jahre nun wieder zurück in der Kompaktklasse. In den ersten Wochen im Markt in Europa und Asien sind unsere Erwartungen voll und ganz erfüllt worden“, so Helmut Panke. In den ersten zwei Wochen seit dem Marktstart am 18. September 2004 wurden bereits 5.654 Fahrzeuge der neuen Baureihe an Kunden übergeben. 

Automobile: Absatzwachstum weltweit verankert

Der Umsatz im Automobilgeschäft wuchs im dritten Quartal 2004 deutlich stärker als der Absatz und lag mit 10.317 Mio. Euro um 13,8% über dem Wert aus dem dritten Quartal 2003 (9.069 Mio. Euro). Dies ist vor allem auf Verschiebungen im Modellmix zurückzuführen, die sich durch die neuen Modelle der Marke BMW ergeben. Für die ersten neun Monate des Jahres 2004 ergibt sich damit ein Umsatz im Segment Automobile von 31.576 Mio. Euro, das entspricht einem Plus von 12,4% zum Vorjahreszeitraum (28.089 Mio. Euro). 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit im Segment Automobile stieg im dritten Quartal 2004 um 21,8% auf 694 Mio. Euro (i.Vj. 570 Mio. Euro) und übertraf damit deutlich die Absatz- und Umsatzentwicklung. Ein ähnliches Bild zeigt sich auch in der Neun-Monats-Betrachtung. Hier stieg das Ergebnis gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 17,0% auf 2.407 Mio. Euro (i.Vj. 
2.057 Mio. Euro).

Der Automobilabsatz der BMW Group stieg im dritten Quartal 2004 im Vergleich zum Vorjahresquartal um 9,6% auf 296.310 Fahrzeuge (i.Vj. 270.439 Fahr​zeuge). Von Januar bis September 2004 konnte die BMW Group 887.293 Fahrzeuge ausliefern, das entspricht einem Zuwachs von 8,8% im Vergleich zum Vorjahreszeitraum (815.308 Fahrzeuge).

Das Absatzwachstum wurde von nahezu allen Ländern und Regionen getragen. In Europa setzte das Unternehmen von Juli bis September 2004 insgesamt 178.404 Fahrzeuge ab (i.Vj. 162.508) und erreichte damit ein Absatzplus von 9,8%. Für die ersten neun Monate des Jahres 2004 ergibt sich damit für die BMW Group mit ihren drei Marken BMW, MINI und Rolls-Royce ein Gesamt​absatz in Europa von 535.291 Automobilen, das sind 9,1% mehr als im ent​sprechenden Vorjahreszeitraum (i.Vj. 490.741). 

In Deutschland stieg dabei der Automobilabsatz der BMW Group im dritten Quartal 2004 um 14,9% auf 67.443 Fahrzeuge (i.Vj. 58.719 Automobile). In Summe entschieden sich in den ersten drei Quartalen 2004 in Deutschland 204.407 Kunden für ein Fahrzeug der BMW Group, 7,6% mehr als im Vergleich mit den ersten neun Monaten des Jahres 2003 (189.889 Automobile).

In den USA wurden im dritten Quartal 2004 insgesamt 73.366 Fahrzeuge an Kunden ausgeliefert, ein Plus von 9,3% im Vorjahresvergleich (97.106 Automobile). Von Januar bis September 2004 stieg der Absatz der BMW Group in den USA damit auf 217.189 Automobile (+6,4% / i.Vj. 204.215). 

In der Region Asien/Ozeanien hat die BMW Group mit 29.699 Fahrzeugen im dritten Quartal 2004 um 5,0% mehr Fahrzeuge ausgeliefert als im Vorjahreszeitraum (i.Vj. 28.297). Für die ersten drei Quartale ergibt sich eine Steigerung von 11,8% auf 92.251 Fahrzeuge (i.Vj. 82.539).

Absatz aller Marken über Vorjahr

Die Auslieferung von Automobilen der Marke BMW stieg im dritten Quartal 2004 im Vorjahresvergleich um 11,3% auf 248.431 Fahrzeuge (i.Vj. 223.135). In den ersten drei Quartalen 2004 betrug der Anstieg zum Vorjahr 9,7%, in diesem Zeitraum wurden 743.927 Automobile der Marke BMW ausgeliefert (i.Vj. 678.107 Automobile).

Der Absatz von Automobilen der Marke MINI lag mit 47.713 ausgelieferten Fahrzeugen im dritten Quartal 2004 um 1,0% über dem Vergleichswert aus dem Vorjahr (47.252). In den ersten neun Monaten 2004 lieferte die BMW Group 142.881 Fahrzeuge der Marke MINI aus, 4,2% mehr als im Vorjahreszeitraum (137.130). Das im Juli 2004 neu vorgestellte MINI Cabrio, von dem inzwischen drei Motorvarianten angeboten werden, wird vom Markt sehr positiv aufgenommen. Bis Ende September wurden bereits 9.320 Fahrzeuge ausgeliefert. 

Von Juli bis September 2004 wurden 166 Rolls-Royce Phantom an Kunden übergeben (i.Vj. 52), von Januar bis September 2004 hat die BMW Group damit 485 Fahrzeuge der Marke Rolls-Royce ausgeliefert (i.Vj. 71).

Motorräder: Positive Entwicklung in schwierigem Marktumfeld

Das Motorradgeschäft der BMW Group war auch im dritten Quartal von einem anhaltend schwierigen Marktumfeld geprägt. Dennoch stieg der Absatz von BMW Motorrädern im Vergleich mit dem Vorjahresquartal um 7,2% auf 23.616 Einheiten (i.Vj. 22.029 Motorräder). Die Neun-Monats-Betrachtung ist weiterhin durch das allgemein schwierige Marktumfeld und die modellzyklusbedingten Effekte aus dem ersten Quartal geprägt. Durch den Absatzanstieg im dritten Quartal verringerte sich jedoch der Rückstand gegenüber dem Vorjahres​zeitraum auf 1,9%, insgesamt wurden 72.186 BMW Motorräder in den ersten drei Quartalen 2004 verkauft (i.Vj. 73.618 Motorräder).

Der Umsatz mit Motorrädern lag im dritten Quartal 2004 bei 256 Mio. Euro und übertraf damit den Vergleichswert aus dem Vorjahr um 15,8% (221 Mio. Euro). Für den Zeitraum von Januar bis September 2004 ergibt sich damit ein Umsatz von 837 Mio. Euro, der Vorjahreswert wird um 2,0% unterschritten (854 Mio. Euro). 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit im Segment Motorräder ist auch im dritten Quartal 2004 von der laufenden Produktoffensive geprägt. 
Mit -13 Mio. Euro wurde der Vorjahres​wert jedoch um 13,3% verbessert 
(i.Vj. -15 Mio. Euro). Für die ersten drei Quartale des Jahres 2004 ergibt sich damit ein Segmentergebnis von 59 Mio. Euro (i.Vj. 73 Mio. Euro, -19,2%). 

Die neue R 1200 GS hat sich im dritten Quartal 2004 als meistverkauftes BMW Motorrad etabliert und wurde an 6.691 Kunden ausgeliefert. Platz Zwei belegt die F 650 GS (inklusive der Modellvariante Dakar) mit 3.738 Auslieferungen, gefolgt von der R 1150 RT, die im dritten Quartal 2004 an 3.212 Kunden ausgeliefert wurde.

Nach der Markteinführung der R 1200 GS im März und der K 1200 S im September setzt die BMW Group ihre Produktoffensive im Motorradsegment weiter fort. So wurde Mitte September auf der weltgrößten Motorradmesse, der INTERMOT in München, die neue K 1200 R der Presse vorgestellt, die in der zweiten Jahreshälfte 2005 auf den Markt kommen wird.

Finanzdienstleistungen: Kräftiges Wachstum im dritten Quartal

Das Segment Finanzdienstleistungen setzte auch im dritten Quartal 2004 seinen Wachstumskurs weiter fort. So lag das Neugeschäft mit insgesamt 450.990 abgeschlossenen Finanzierungsverträgen um 6,9% über dem Vorjahresquartal (421.895 Verträge). Im Jahresvergleich ergibt sich mit 1.310.908 Verträgen eine Steigerung von 10,0% (1.191.949 Verträge). Dadurch wuchs der Anteil der über das Segment Finanzdienstleistungen finanzierten oder geleasten Neufahrzeuge der BMW Group von 39,2% im Vorjahreszeitraum auf 41,4% zum Ende September 2004.

Das bilanzielle Geschäftsvolumen im Segment Finanzdienstleistungen lag zum Ende des dritten Quartals 2004 mit 32.194 Mio. Euro um 14,9% über dem Vergleichswert aus dem Jahr 2003 (28.009 Mio. Euro). Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit im dritten Quartal 2004 stieg im Vorjahres​vergleich um 17,5% auf 141 Mio. Euro (i.Vj. 120 Mio. Euro). Für den Zeitraum von Januar bis September 2004 beträgt das Segmentergebnis 409 Mio. Euro und liegt damit um 18,6% über dem entsprechenden Vorjahreswert (345 Mio. Euro).

* * *

Der vollständige Zwischenbericht zum 30. September 2004 steht unter www.bmwgroup.com/ir als Download zur Verfügung. 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an:

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Eckhard Wannieck, Finanzkommunikation
Telefon: (+ 49 89) 382-24118, Fax: (+ 49 89) 382-24418

Marc Hassinger, Wirtschafts- und Finanzkommunikation
Telefon: (+49 89) 382-23362, Fax: (+49 89) 382-24418

Internet: www.press.bmwgroup.com

Die BMW Group im Überblick
	
	3. Quartal 2004


	3. Quartal 2003


	Veränderung

in %

	Fahrzeug-Produktion
	
	
	

	Automobile 
Einheiten
	326.594
	273.167
	19,6

	Davon:

   BMW
Einheiten
	276.580
	225.592
	22,6

	   MINI 
Einheiten
	49.779
	47.422
	5,0

	   Rolls-Royce 
Einheiten
	235
	153
	53,6

	Motorräder
Einheiten
	17.269
	14.938
	15,6

	
	
	
	

	Fahrzeug-Auslieferungen
	
	
	

	Automobile 
Einheiten
	296.310
	270.439
	9,6

	Davon:

   BMW
Einheiten
	248.431
	223.135
	11,3

	   MINI 
Einheiten
	47.713
	47.252
	1,0

	   Rolls-Royce 
Einheiten
	166
	52
	219,2

	Motorräder
Einheiten
	23.616
	22.0291)
	7,2

	 
	
	
	

	Mitarbeiter am Quartalsende
	106.817
	104.6912)
	2,0

	 
	
	
	

	Cashflow 
Mio. Euro
	1.291
	1.092
	18,2

	
	
	
	

	Umsatz
Mio. Euro
	10.611
	9.9803)
	6,3

	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
Mio. Euro
	779
	724
	7,6

	Davon:

   Automobile 
Mio. Euro
	694
	570
	21,8

	   Motorräder 
Mio. Euro
	-13
	-15
	13,3

	   Finanzdienstleistungen
 Mio. Euro
	141
	120
	17,5

	   Überleitungen 
Mio. Euro
	-43
	49
	–

	Ertragssteuern 
Mio. Euro
	-300
	-279
	7,5

	Überschuss 
Mio. Euro
	479
	445
	7,6

	Ergebnis pro Aktie4) 
Euro
	0,71/0,71
	0,66/0,66
	7,6/7,6

	1
zzgl. 1.523 C1 im 3. Quartal 2003

	2

bereinigt um Ausgliederungen ergibt sich zum 30. September 2003 ein Personalstand von 104.596 Mitarbeitern

	3

angepasst nach Harmonisierung des internen und externen Rechnungswesens

	4 

nach IAS 33 für Stamm-/Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 Euro je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des entsprechenden Geschäftsjahres verteilt.


	
	1. Januar bis 30. September 2004
	1. Januar bis 30. September 2003
	Veränderung 

in %

	Fahrzeug-Produktion
	
	
	

	Automobile 
Einheiten
	932.595
	827.598
	12,7

	Davon:

   BMW
Einheiten
	789.410
	690.156
	14,4

	   MINI 
Einheiten
	142.553
	137.220
	3,9

	   Rolls-Royce 
Einheiten
	632
	222
	184,7

	Motorräder
Einheiten
	79.373
	73.206
	8,4

	
	
	
	

	Fahrzeug-Auslieferungen
	
	
	

	Automobile 
Einheiten
	887.293
	815.308
	8,8

	Davon:

   BMW
Einheiten
	743.927
	678.107
	9,7

	   MINI 
Einheiten
	142.881
	137.130
	4,2

	   Rolls-Royce 
Einheiten
	485
	71
	583,1

	Motorräder
Einheiten
	72.186
	73.6181)
	-1,9

	 
	
	
	

	Mitarbeiter am Quartalsende
	106.817
	104.6912)
	2,0

	 
	
	
	

	Cashflow 
Mio. Euro
	3.801
	3.320
	14,5

	
	
	
	

	Umsatz
Mio. Euro
	33.326
	30.5433)
	9,1

	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
Mio. Euro
	2.714
	2.501
	8,5

	Davon:

   Automobile 
Mio. Euro
	2.407
	2.057
	17,0

	   Motorräder 
Mio. Euro
	59
	73
	-19,2

	   Finanzdienstleistungen
 Mio. Euro
	409
	345
	18,6

	   Überleitungen 
Mio. Euro
	-161
	26
	–

	Ertragssteuern 
Mio. Euro
	-1.041
	-978
	6,4

	Überschuss 
Mio. Euro
	1.673
	1.523
	9,8

	Ergebnis pro Aktie4) 
Euro
	2,48/2,49
	2,26/2,27
	9,7/9,7

	1
zzgl. 4.029 C1 per 30. September 2003

	2

 bereinigt um Ausgliederungen ergibt sich zum 30. September 2003 ein Personalstand von 104.596 Mitarbeitern

	3

angepasst nach Harmonisierung des internen und externen Rechnungswesens

	4 

nach IAS 33 für Stamm-/Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 Euro je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des entsprechenden Geschäftsjahres verteilt.
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